
Tüfteln für den Stabhochsprung

Keine andere Disziplin der Leichtathletik ist so „exotisch“, so vielfältig wie der Stabhochsprung, keine
andere  Disziplin  lässt  so  viel  Raum für  Erfindergeist.  Auch  die  Stabis  des  MTV 49 Holzminden
machen sich diese Eigenschaften zu Nutze,  denn es  sind  nicht  nur  das
Stabmaterial  und  das  notwendige Know-How,  die  die  Holzmindener
Athleten  zu  den  besten  in Niedersachsen machen, sondern es
ist  auch die  Frage:  Welche Übung oder welches Hilfsmittel bringt mich
weiter?
Kilian Echzell,  selbst  erfolgreicher Stabhochspringer  im  MTV 49  und
examinierter  Maschinenbauer,  hat nach  Vorlagen  und  eigenen  Ideen
ein  Gerät  konstruiert,  dass  den Athleten  das  „Über-Kopf-
Orientieren“,  das  Aufrollen  und Strecken  am  Stab  –  die  obere
Sprungphase  –  erleichtern  soll, ohne mit  kräftezehrenden Anläufen
arbeiten  zu  müssen.  Mit  den Disziplinkollegen  seines  Vereins
ging  das  Gerät  nun  in  eine erfolgreiche  Testphase  an  einem
der  Basketballkörbe  im  Stadion Liebigstraße,  denn  ein  Teil  des
Aufzuggerätes  muss  zwangsläufig „über Kopf“ angebracht werden. Wie
man  sieht,  funktioniert  das  Gerät reibungslos – entweder mit eigener
Muskelkraft  oder  mit  Hilfe  eines Team-Mitglieds.  Im  Bild  unterstützt
Erbauer  Kilian Echzell  W15-Hallenmeisterin  Julika Thimm  bei  ihrer  vorbildlichen  Streckung  am
Kurzstab.
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